
Anmeldung über die Website der VHS: www.vhs-zib.de 
oder direkt per QR-Code. Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. i

Axel Krommer  
Mediendidaktiker, Universität Erlangen-Nürnberg

Eintritt: 10,00 Euro (inkl. Wein, 
  Wasser und Häppchen)
Einlass: 18.30 Uhr, mit der Möglichkeit zum
  kostenfreien Besuch der Ausstellung
  im Zentrum für Internationale 
  Lichtkunst Unna
Beginn: 19.30 Uhr 

ZE
IT

O
R

T
N

Zentrum für Information 
und Bildung (zib)
Lindenplatz 1
59423 Unna
Säulenkeller im Zentrum für
Internationale Lichtkunst

undMeinungen, Diskussionen,
Für ALLE Interessierten:
Thesen, Austausch mehr ...

#Bildung – total digital? 
  
 

 
 

THEMA:

9. März 2023, Beginn 19.30 Uhr
 

Im Gespräch mit...
 

Die digitale Revolution besser verstehen



 ist eine gemeinsame Veranstaltungsreihe des Kompetenzteams Kreis Unna, Mehr Licht!
des Regionalen Bildungsnetzwerks Kreis Unna und der VHS Unna Fröndenberg Holzwickede.

auf: 

Unter dem Titel „Mehr Licht! 
Im Gespräch mit ...“ greifen 
die Volkshochschule Unna
Fröndenberg Holzwickede, 
das für die staatliche Lehrer-
fortbildung im Kreis Unna 
zuständige Kompetenzteam 
sowie das Regionale Bildungs-
netzwerk Kreis Unna 
gemeinsam Bildungsfragen 
auf.

Mehr Informationen auch 
www.vhs-zib.de

Axel Krommer
Mediendidaktiker#Bildung - total digital? 

Die digitale Revolution besser verstehen 
Die öffentliche Diskussion über Bildung und digitale Medien 
ist von Fragen geprägt, die häufig Ausdruck großer Un-
sicherheit sind und mit kulturpessimistischem Zungenschlag 
gestellt werden:
Was müssen wir noch wissen, wenn uns Google innerhalb 
von Sekundenbruchteilen jede gewünschte Information lie-
fert? Welche Bedeutung hat die gute alte Handschrift in einer 
Gesellschaft, in der man nur noch tippt und wischt? Wie sieht 
die Zukunft des Lesens aus, wenn eBooks das gedruckte 
Buch mehr und mehr verdrängen? Muss man noch Fremd-
sprachen lernen, wenn Algorithmen Gespräche in Echtzeit 
übersetzen können? Wird digitale Technik in der Schule wich-
tiger als Pädagogik? Vergessen wir in den virtuellen Welten 
des Internets den Wert des wahren Lebens? Ertrinken wir in 
den digitalen Informationsfluten? Wissen Schüler*innen heute 
noch, was echte Freundschaft bedeutet und wie wichtig Pri-
vatsphäre ist? Machen uns Bildschirme, Smartphones und 
Tablets krank, dumm und süchtig? 
Diese und andere Fragen sollen in der Veranstaltung nüch-
tern und kritisch aus einer kulturgeschichtlichen Perspektive 
betrachtet werden. Es wird sich zeigen, dass wir die digitale 
Revolution besser verstehen können, wenn wir uns verge-
genwärtigen, welche Auswirkungen vergleichbare mediale 
Umbrüche — wie die Erfindung der Handschrift oder des 
Buchdrucks — auf Gesellschaft, Kultur, Ästhetik, Bildung, 
Lernen etc. hatten. Aus diesem Blickwinkel werden sich dann 
auch viele Ängste und Befürchtungen als gegenstandslos 
erweisen.
 

Im Gespräch mit...


